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zicht leuchtet in d

Alexander . Je comprends , madame ; je pars aussitbt . “)

Rmikolai. Erwarten Sie mich dort , Alexander Petror

ich komme ſogleich .
Alexander (gehr ab).

Dritter Auftritt .
Nikolai Iwanowitſch und Maria Iwanowna .

Marig . Was kannſt du mit ſolchem Menf

aben ? Weshalb ſteht er dir näher als deine Frau ? Das

iſt einfach unverfſtändlich. Wohin willſt du jetzt ?

Aikolai . Ich habe dir einen Brief hinterlaſſen . Ich wollte
0

b
dir folechen; es wird mir zu ſchwer . Wenn

aber willſt , werde ich dir alles ſagen , ſo ruhig ich nur kan

Maria . Nein , ich kann dich nic
und folterſt du dein Weib , das dir alles hingegeben hat .

: habe ich Bälle beſucht , mich geputzt , kokettiert ? Mein

6* 1zen.ht verſtel

ganzes Leben gehörte der Familie . Alle Kinder habe ich

ſelbſt genährt , erzogen ; im letzten Jahre lag die ganze Laſt

der Erziehung und all die geſchäftlichen Sorgen auf meinen

Schultern
Rikolai (ſie unterbrechend ) . Das kam dah

ſo leben wollteſt , wie ich dir vorſchlug .

weil du nicht

Maria . Ach, das iſt ja 1050 Frag die ganze Welt .

ie kann ich die Kinder ohne jeden Unterricht laſſen , wie

eine Abſicht iſt , und ſelbſt waſchen und kochen.

Nikolai . Das habe ich nie gewollt .
Maria . Na, dann ungefähr ſo. Nein , du willſt Chriſt ſein ,

willſt Gutes tun , ſagſt , du liebſt die Menſchen . Warum folterſt

du dann die Frau , die dir ihr ganzes Leben hingegeben hat ?

Rikolai . Wieſo foltere ich dich ? Ich liebe dich, aber . . .
Maria . Iſt das keine Tortur , wenn du mich verſtößt

und fortgehſt? Was werden die Leute ſagen ? Eins von

beiden iſt nur möglich : entweder bin ich ein verworfenes

Frauenzimmer , oder du biſt verrückt .

Wẽ̃
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) „Schick wenigſtens dieſen Menſchen fort. Ich will nicht,
er Zeuge dieſer Unterhaltung wird. “

Ich verſtehe, gnädige Frau . Ich reiſe ſofort ab.„O
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„Saoltje Welt .

verſtößt
ins von
vorfenes

Vielleicht bin ich verrückt ; jeRikolai .
yt weite
Maria . 2 ScFrecficSchrecklich

ziges Mal —ganzen Winter ein ei 0

könnte dir unangenehm ſein — bei uns tanzen laſſe !

Manja und Barbara Waſſiljewna — alle haben mir geſagt ,
Undes ginge nicht anders , es ſei unbedir

ſoll nun ein Verbrechen ſein , für da i

mich nehmen m Ja , nicht nur Schande — das Schlimmſte

iſt , daß du mich nicht mehr liebſt ; du 0

Welt , bis zu dieſem betrunkenen Alexand
und dennoch liebe ich dich, kann

Warum das , warum ? Sie weint. )
mikolai . Du willſt mein Leben , mein geiſtiges Leben

nicht verſtehen .
Maria . Ich will es, kann es aber nicht .

dein Chriſtentum bewirkt , daß du mich, de

Wozu das nötig iſt , begreife ich nicht .

Rikolai . Andere begreifen es.
Maria . Wer denn ? Alexander Petrowitſch , der dich an⸗

bettelt ?
Rikolai . Er und andere , wie Tonj d

norowiſch . Aber darauf kommt es nicht a

mand mich verſtehen würde , würde das nich
t
t

gtdine
8 Hach dieſe Schande auf

lie die

5 dich leben .

ſehe. daßſehe, daß
t.Familie haß

aſſili Nika
an. Wenn nie⸗

yſts ändern .

getan unid ſein
eſem Augenblick

Maria . Waſſili Nikanorowitſch hat Buße
Amt wieder angetreten . Tonja tanzt in die

und flirtet mit Stefan .
Rikolai . Das iſt ſehr traurig , kann aber nicht bewirken ,

daß Schwarz Weiß wird , und kann mein Leben nicht ändern .

Maſcha ! Sh bin für dich nicht nötig . Laß mich gehen .

Ich habe verſucht , an eurem Leben teilzunehmen , in dieſes

Leben das hineinzutragen , was für mich alles bedeutet . Es

iſt unmöglich . Die Folge iſt nur , daß ich euch und mich

quäle . Mich nicht nur quäle , ſondern das Werk , das ich

vorhabe , zuſchanden mache . Jeder Menſch , wie zum Bei

ſpiel dieſer Alexander Petrowitſch , hat das Recht , mir zu

ſagen , ich ſei ein Betrüger , der nicht ſo handelt , wie er



Das Licht leuchtet in der Finſternis .

Arnſpricht , der nach dem Evangelium Arm
vande ,aber in Luxus lebt unter dem Vorw

ſeine Frau abgetreten zu haben .
Maria . Du ſchämſt dich vor den Leuten ? Kannſt du

dich darüber nicht erheben ?
Rikolai . Ich ſchäme mich nicht —oder doch nur we

aber ich richte das Werk Gottes zug
Maria . Du haſt ſelbſt geſagt , daß

geſchieht , wenn wir uns ihm widerſetzen .
handelt es ſich nicht . Sag , was du von mir

Uikolai . Das habe ich ſchon geſagt .
Maria . Aber Nikolas , du weißt doch, daß

ſt. Bedenk doch, Ljuba ſolljetzt heiraten .
die Univerſität . Miſcha und Katja beſuchen
ſoll denn das alles unterbrochen werden ?

mikolai . Alſo was ſoll ich jetzt tun ?
Maria . Was du ſelbſt predigſt : ausharren ,

Wird dir das ſo ſchwer ? Ertrag nur unſere Ges
entzieh dich uns nicht . Was quält dich denn ſo ?

Wanja ( kommt hereingelaufen ) .

Vierter Auftritt .
Die Vorigen und Wanja .

Wanja . Mama , du wirſt gerufen .
Maria . Sag , ich könnte jetzt nicht. Geh, geh.
Wanja . Komm aber bald . (eEr gehtab. )

Fünfter Auftritt .
Nikolai Iwanowitſch und Maria Iwanowna .

Nikolai . Du willſt nichts ſehen und mich nicht begreifen .
Maria . Ich will ſchon, aber ich kann nicht .
Rmikolai. Nein , du willſt nicht , wir kommen immer mehr

auseinander . Dring einmal in mein Inneres ein , verſetz
dich einen Augenblick in meinen Zuſtand , ſo wirſt du mich

verſtehen . Zunächſt iſt unſer ganzes Leben hier unmoraliſch .
Du biſt böſe über dieſes Wort , ich kann aber ein Leben,
das ganz und gar auf Ausbeutung anderer beruht , nicht
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